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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust, Fax: 039321-518-18	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Herr Bach	  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung:
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat:
08:30 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 1. September von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/51823, Fax 039321/51818
KOK Horak,  0151/74307099, PHM Heine,  0151/74307100

 

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-10

Sekretariat
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		   039388/971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander	  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak	  039388/971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke		   039388/971-11
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		   039388/971-50
Brachflächenmanagement
Herr Pauls		   039388/971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		   039388/971-33
Standesamt: 
Frau Benke		   039388/971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		   039388/971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung
Frau Dähnrich		   039388/971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz 		   039388/971-20
Kasse:
Frau Dietrich		   039388/971-60 
Frau Konert		   039388/971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		   039388/971-12
Frau Schauer		   039388/971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	  039388/971-41
Doppik:
Frau Troch		   039388/971-24
Herr Schwenzfeger		   039388/971-23
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Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,00 €/ m² 
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m², 
Grundmiete: 4,00 €/ m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg-: ca. 45 m², 
Grundmiete 4,40 €/m²
Hauptstraße 33
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 
Grundmiete 4,40 €/m² – sofort 
bezugsfertig
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; Grundmiete 4,50 €/
m²
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine 3-R.-WE; ca. 78 m2; Grund-
miete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe)
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 
11a+b
eine 2-R.-Whg.; ca. 40 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/ m²
eine  2-R. Whg.; ca. 45 m², 
Grundmiete:  4,30 €/ m², I.OGR
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² 
,Grundmiete : 4,26 €/ m², OG m.
mit Erdgasheizung    

Hansestadt Werben (Elbe)
Behrendorfer Str. 14 – Erdgas-
heizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: 5,00 €/ m²   

Am alten Bahnhof 8/ 9 – Erd-
gasheizung
vier 3 R. Whg.; ca. 57 m², Grund-
miete: 4,30 €/ m²   
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²   
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m², Grund-
miete 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
1-Gewerberaum ca. 190 m², im 
EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 55 m², im 
EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 86 m²; im 
EG

Gemeinde Rochau
Eichenweg 7
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/ m² EG links
Eichenweg 3
eine 3 R.-WE; ca. 60 m², Grund-
miete: 4,00 €/m², OG links
Eichenweg 1
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m², Grund-
miete: 4,00 €/m2, OG re.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag� 9 - 12 Uhr 
� und 13 - 15 Uhr 
Donnerstag� 9 - 12 Uhr 
Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
2. September, 9-11.30 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas, Tel. 039321 547813 
– SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel, Tel. 039321 
547810 – Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:   
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Geschafft –  
Ausbildung beendet!
Am 31. Juli beendete die 
Auszubildende Anja Rihsmann 
die 3-jährige Ausbildung in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Während der 
Ausbildung durchlief sie 
sämtliche Ämter an beiden 
Verwaltungsstandorten sowie 
die Berufsschule in Stendal und 
den praxisbezogenen Unter-
richt im Studieninstitut in 
Magdeburg. Am 31. Juli war es 
dann so weit: Der Verbandsge-
meindebürgermeister begleite-
te die Auszubildende zu der 
feierlichen Übergabe der 
Abschlusszeugnisse im alten 
Rathaus in Magdeburg und 
gratulierte zu den bestandenen 
Prüfungen. 
Im Anschluss wurde der 

Arbeitsvertrag unterzeichnet. 
Anja Rihsmann übernimmt ab 
01.08.2015 eine Stelle in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck.
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Freiwillige Feuerwehr Arneburg-Goldbeck informiert – 
Orientierungshilfe für Umgang mit erkalteten Brandstellen
Sehr geehrte Mitbürgerin und 
Mitbürger, ein Brand in Ihrer 
Wohnung/Ihrem Haus konnte 
gelöscht werden. Zurückgeblie-
ben sind Brandrückstände, wie 
angebrannte oder verkokte 
Einrichtungsgegenstände, 
Teppiche, Tapeten, Geräte, 
Elektrokabel und evtl. Bau-
schutt, die rußverschmutzt sind.
Mit dieser Empfehlung wollen 
wir Ihnen eine Orientierungs-
hilfe für den Umgang mit der 
erkalteten Brandstelle geben. Es 
werden Maßnahmen für die 
Brandschadensanierung 
aufgezeigt und auf die Grund-
züge einer sachgerechten 
Aufräumung und Entschuttung 
der Schadenstelle hingewiesen.
Nutzen Sie auf jeden Fall die 
Erfahrung und Hilfe Ihres 
Wohngebäude- bzw. Hausrat-
versicherers und melden Sie 
diesem unmittelbar den 
eingetretenen Schaden.
Bitte denken Sie daran, alle 
weiteren Maßnahmen mit Ihrer 
Hausverwaltung bzw. Ihrem 
Vermieter und dem Versicherer 
abzustimmen, um mögliche 
Nachteile bei der Schadenregu-
lierung zu vermeiden.

Gefährdungseinschätzung
Nach Ablöschen des Schaden-
feuers und Abkühlung des 
Brandgutes hat sich ein Teil der 
Verbrennungsprodukte als 
Ruß- bzw. Rauchniederschlag in 
Ihren Räumen und auf deren 
Einrichtung verteilt. Ruß und 
angebrannte oder verkokte 
Materialien (Brandrückstände) 
können giftige und reizende 
Stoffe enthalten. Deren Zusam-
mensetzung und jeweilige 
Konzentration ist abhängig von 
der Art und Menge des ver-
brannten Gutes, vom Brandver-
lauf und von der Abführung der 
Rauchgase. Auch wenn Schad-
stoffe gebildet wurden, bedeu-
tet dies noch keine unmittelba-
re Gefährdung. Im Brandfall 
gebildete Schadstoffe sind in 
der Regel so stark an Ruß 
gebunden, dass eine Aufnahme 
über die Haut bei einer mögli-
chen Beschmutzung kaum 
erfolgen kann.
Die Erfahrungen aus vielen 

Brandschäden haben gezeigt, 
dass brandbedingte Schadstoffe 
nur dort nachweisbar waren, 
wo auch optisch deutlich 
wahrnehmbare Brandver-
schmutzungen vorlagen. Mit 
der Entfernung der brandbe-
dingten Verschmutzung sind in 
der Regel auch die Schadstoffe 
beseitigt.
Bis zur endgültigen Sanierung 
wird in der Regel ein mehr oder 
weniger intensiver Brandge-
ruch auftreten. Eine gesund-
heitliche Gefährdung ist 
hierdurch normalerweise nicht 
zu erwarten. Dennoch sollten 
Sie - schon um sich vor aus-
dünstenden reizenden Stoffen 
zu schützen - die folgenden 
Hinweise beachten.

Erstmaßnahmen
Betreten Sie die Brandstelle 
frühestens eine Stunde nach 
Ablöschen des Feuers und nach 
ausreichender Durchlüftung. 
Sorgen Sie dafür, dass keine 
Brandverschmutzungen in 
nicht vom Brand betroffene 
Bereiche verschleppt werden 
können.
Decken Sie zu diesem Zweck 
rußbedeckte Flächen im 
Gehwegbereich mit Folien ab 
und legen Sie im Übergangsbe-
reich vor die nichtbetroffenen 
Bereiche nasse Tücher zum 
Schuhe abtreten aus.
Bei Vorhandensein von Klima- 
bzw. Lüftungsanlagen sollten 
diese nach einem Brand erst 
dann wieder in Betrieb gehen, 
wenn sie von einem Fachmann 
überprüft und ggf. gereinigt 
worden sind.

Reinigung und Sanierung
Reinigungsarbeiten in Wohnbe-
reichen, bei denen nur relativ 
kleine Mengen verbrannt sind 
(z.B. Papierkorbbrand, Kochstel-
lenbrand, Brand eines Kerzenge-
steckes oder sonstige Brände 
mit geringfügiger Brandver-
schmutzung), können ohne 
Einhaltung besonderer Schutz-
maßnahmen mit haushaltsübli-
chen Mitteln (Gummihand-
schuhe, Haushaltsreiniger) 
durchgeführt werden. Darüber 
hinausgehende Reinigungs- 

und Sanierungstätigkeiten 
können unter Einhaltung der 
nachstehend empfohlenen 
Schutzmaßnahmen von Fachfir-
men, aber auch vom Brandge-
schädigten selbst vorgenom-
men werden. Wie bei den 
Erstmaßnahmen ist auch hier 
darauf zu achten, dass keine 
Brandverschmutzungen aus 
Brandrückständen in nicht vom 
Brand betroffene Bereiche 
verschleppt werden und kein 
Staub aufgewirbelt wird. Die 
nachfolgend aufgeführten 
Schutzvorkehrungen sind von 
Fachfirmen einzuhalten, sollten 
aber auch von Brandgeschädig-
ten, die selbst die Reinigungs-
und Sanierungsarbeiten 
durchführen wollen, zu ihrem 
eigenen Schutz beachtet 
werden:
•	Einmal-Anzüge mit Kapuze 

aus verstärktem Papiervlies 
oder Kunststoff

•	für Staubarbeiten Atemschutz 
(filtrierende Halbmaske der 
Schutzgruppe FFP2/FFP3)

•	Schutzhandschuhe aus 
Leder-Textilkombination für 
Trockenarbeiten

•	Gummihandschuhe für 
Nassarbeiten

Handschuhe und Einmal-Anzü-
ge verbleiben im Schadenbe-
reich und können mehrfach 
verwendet werden, wenn ihr 
Zustand dies zulässt. Filtrieren-
de Halbmasken werden nur 
einmal getragen. Bei Gummi-
halbmasken sind die Hautkon-
taktflächen vor der Wiederver-
wendung durch feuchtes 
Abwischen mit Reinigungsmit-
tel und Wasser zu reinigen. 
Nach Verlassen des Schadenbe-
reiches ist eine gründliche 
Körperreinigung (Duschen) 
vorzunehmen.

Entsorgung
Schon bei den Aufräumungsar-
beiten sollten Brandrückstände 
und Abfälle so sortiert werden, 
dass diese durch entsorgungs-
pflichtige Körperschaften oder 
Dritte leichter verwertet 
beziehungsweise entsorgt 
werden können. Dazu sollten 
Brandrückstände bereits an der 
Brandstelle getrennt werden in:

•	verwertbare Bestandteile
•	nicht verwertbaren Restmüll 

einschließlich brandver-
schmutzter und rußbeauf-
schlagter Materialien

•	besonders überwachungsbe-
dürftige Abfälle (Sonderabfäl-
le)

Verwertbare Bestandteile sind 
z.B.:
•	Elektrogeräte, metallische 

Bestandteile (Schrottverwer-
tung)

•	nicht brandverschmutzte 
Steine, Ziegel, Mauerreste 
(Bauschuttrecycling)

Beispiele für  
nicht verwertbaren Restmüll:
•	Arznei- und Lebensmittel, die 

offen gelagert, deren Verpa-
ckung vom´Brandrauch durch-
drungen oder die von der 
Wärme betroffen wurden, 
müssen vernichtet werden.

•	Brennbare Bestandteile 
(verkokte Kunststoffprodukte, 
Holz, Teppiche, Tapeten und 
Rückstände aus den Reini-
gungsmaßnahmen) können 
in der Regel der Hausmüllent-
sorgung zugeführt werden.

•	Nicht brennbare Bestandteile 
(wie brandverschmutzte 
Steine, Ziegel, Mauerwerk) 
können in der Regel zu einer 
Deponie gebracht werden.

Erkennbare Sonderabfälle (z.B. 
Farben, Lacke, Lösungsmittel, 
Batterien) sollten wie üblich 
getrennt den bekannten 
Entsorgungswegen zugeführt 
werden. Sonderabfälle, die nach 
Art und Menge haushaltsüblich 
sind, können an bestimmten 
Wertstoffhöfen abgegeben 
werden. Wo sichtbar größere 
Mengen PVC oder andere 
chlororganische Stoffe enthal-
tende Materialien verbrannt 
bzw. verschwelt sind, sollte der 
Entsorgungsweg von der 
zuständigen Abfall- bzw. 
Umweltbehörde festgelegt 
werden.

Bezugsadressen und Ansprech-
partner zu Fragen nach dem 
Brandereignis
Für Rückfragen zur Brandscha-
denbeseitigung und für weitere 
Auskünfte steht Ihnen außer 
Ihrer Feuerwehr zur Verfügung:
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Ordnungsamt der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck
Tel.: 039321 51845
Fax.: 039321 51818

Schutzausrüstung
Sofern Sie selbst Reinigungs- 
und Aufräumungsarbeiten 
durchführen, sollten Sie sich 
entsprechende Schutzkleidung 
in Baumärkten oder bei Fachfir-
men besorgen. Hinweise 
können Sie in den „gelben 

Seiten“ unter den Stichworten
•	Arbeitsschutzausrüstung oder
•	Berufsbekleidung

Entsorgung
Rückfragen zur Entsorgung der 
Brandrückstände richten Sie 
bitte an den Landkreis Stendal/
Umweltamt
Tel.: 03931 606
Fax.: 03931 213060
E-Mail.: umweltamt@land-
kreis-stendal.de

Für Wasserwehr gewonnen

Am Abend des 30. Juli wurde 
eine weitere Etappe für die 
Wasserwehr genommen. Neben 
dem bereits bestellten Wehr-
führer und seinen zwei Stellver-
treter konnten gestern drei 
Kameraden und eine Kamera-
din für die Wasserwehr gewon-
nen bzw. bestellt werden. Dazu 
wurde Herr Breitkopf als 
Gerätewart, Herr Schmidt, Herr 
Ulrich und Frau Hack als 
Mitglieder der Wasserwehr 

aufgenommen. Im Anschluss 
an die Bestellungen wurde noch 
eine Führung durch das Geräte-
haus der Wasserwehr vorge-
nommen. Hierbei wurde die 
neue Technik der Wasserwehr 
begutachtet. Der Wasserwehr-
leiter Herr Trumpf und der 
Wasserwehrführer Herr Rebit-
zer legten den anwesenden 
neuen Kameraden und Kamera-
dinnen die Ziele und Aufgaben 
der Wasserwehr dar.
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3. Altmärkisches Dampfpflugfest und Grünes Wochenende – 
Samstag/Sonntag, 12./13. September in Iden
Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten weit voraus. Die 
Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau 
in Iden (LLFG) wird mit ihrem 
Tag der offenen Tür 2015 
zusammen mit dem Verein 
zum Erhalt und zur Pflege 
Altmärkischen Brauchtums 
e.V. (VAB), dem Oldti-
merstammtisch Schloss 
Calberwisch und der Nord-
wall-Classis-GarageStendal 
e.V. unter Unterstützung 
weiterer Vereine und interes-
sierten Helfern gemeinsam 
das 3. Altmärkische Dampf-
pflugfest und Grüne Wochen-
ende 2015 ausgestalten.
Die Schirmherrschaft der 
Veranstaltung übernimmt die 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Nachdem 2009 
und 2010 schon die gewalti-
gen Dampfpflüge in Calber-
wisch zu sehen waren, wird 
die Veranstaltung am Wochen-
ende 12. und 13. September in 
Iden auf dem Gelände der 
LLFG stattfinden.
Doch der Dampfpflugeinsatz 
ist nur ein Highlight der 
Veranstaltung, unter Regie des 

VAB soll dort das weltgrößte 
Schaudreschen mit histori-
schen Dreschmaschinen 
stattfinden. Die Verantwortli-
chen haben bereits die Veran-
staltung bei Guinness-Buch 
der Weltrekorde angemeldet. 
So sollen zwischen 10 und  
15 Dreschmaschinen gleich-

zeitig auf dem Dreschplatz in 
Aktion zu sehen sein, ein 
Ereignis, welches in dieser 
Dimension bisher einmalig ist. 
Desweiteren werden allerlei 
historische und moderne 
Landmaschinen nicht nur 
ausgestellt, sondern können 
zum großen Teil bei der Arbeit 
bestaunt werden. Die Ge-
treideernte im Wandel der 
Zeit, von der Sichel bis zum 
Mähdrescher wird dort zu 
erleben sein.
Ein historischer Korso durch 
Iden zu Beginn der Veranstal-
tung ist ebenso vorgesehen, 
wie eine Sonderausstellung 
von Raupenschleppern aus 
verschiedenen Epochen, wie 
sie in der Altmärkischen 
Wische seit den 1920er Jahren 
im Einsatz waren. Die Oldti-
merfreunde und -vereine der 
Umgebung werden zusätzlich 
eine große Oldtimerausstel-
lung auf die Beine stellen, vom 
Fahrrad über PKW, Motorräder 
bis hin zu Traktoren, LKWs 
und Standmotoren wird alles 
zu sehen sein. 
Ein Technik- und Teilemarkt 
wird an beiden Tagen das 
Angebot bereichern.
Auch wenn der Herbst 2015 
noch in weiter Ferne liegt, 
wollen die Veranstalter jetzt 
schon die Sammler, Vereine 

und Landtechnikhändler 
ansprechen, damit diese ihre 
Technik, insbesondere die 
Dreschmaschinen, bis dahin 
auf Vordermann bringen 
können. 
Wer noch eine Dreschmaschi-
ne besitzt, ist natürlich gerne 
eingeladen, damit ebenfalls 
teilzunehmen, für den Antrieb 
der Maschinen stehen ausrei-
chend Bulldogs und andere 
alte Traktoren zur Verfügung.
Gerne vermittelt der VAB auch 
sachkundige Technikfreunde, 
die bei Aufbau und Inbetrieb-
nahme der Maschinen behilf-
lich sind.
Der VAB ist derzeit dabei, auf 
dem Gelände der LLFG eine 
dauerhafte Ausstellung 
historischer Stall-Hof- und 
Landtechnik zu etablieren. Die 
notwendigen Absprachen mit 
den Landesbehörden werden 
diese Tage hoffentlich positiv 
abgeschlossen.
Auch diese Ausstellung wir 
beim 3. Dampfpflugfest ein 
bedeutender Bestandteil der 
Ausstellung werden. Alle 
Technik- und Oldtimerfreunde 
der Region und des Umlands 
sind herzlich eingeladen!

I N FO
Sie erreichen die Veranstalter 
per E-Mail an VAB.eV@web.de 
oder unter:  
 03937/80080 bzw.  
0172-1798570

Aus dem Programm
•	größtes Schaudreschen der 

Welt 
•	originaler Dampfpflugsatz in 

Aktion 
•	Landtechnik- und Oldtimer-

korso durch Iden 
•	Sonderschau: Raupenschlep-

per in der Wische 
•	Ernten und Ackern mit histori-

schem Gerät 
•	Oldtimerausstellung und 

Teilemarkt 
•	Tag der offenen Tür der LLFG 

Iden 
•	Vorführung und Ausstellung 

moderner Landtechnik
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STADT ARNEBURG

02.09.	 Deutschmann, Hans	 76.
04.09.	 Daph, Paul	 83.
05.09.	 Grams, Ursula	 78.
05.09.	 Rupp, Manfred	 74.
06.09.	 Germer, Lieselotte	 89.
06.09.	 Krause, Brigitte	 76.
08.09.	 Nirschberger, Walter	 80.
09.09.	 Melchien, Helmut	 77.
09.09.	 Mnich, Regina	 81.
11.09.	 Falke, Heinz	 75.
11.09.	 Radtke, Werner	 78.
12.09.	 Bohnebeck, Ellen	 75.
13.09.	 Otto, Heinz	 75.
13.09.	 Reitzammer, Bärbel	 74.
14.09.	 Kölling, Heinz	 88.
14.09.	 Uecker, Lieselotte	 78.
16.09.	 Arlt, Ingrid	 75.
18.09.	 Seidenschnur, Helga	 77.
19.09.	 Becker, Rudolf	 82.
19.09.	 Haverland, Edith	 86.
24.09.	 Radtke, Karin	 80.
26.09.	 Helbig, Ingeborg	 82.
26.09.	 Waschke, Renate	 72.

OT BEELITZ

27.09.	 Herberg, Margarete	 80.

OT DALCHAU

06.09.	 Wöhlert, Brigitte	 73.
15.09.	 Gabelt, Gerda	 75.
21.09.	 Fehse, Briegitte	 80.

GEMEINDE EICHSTEDT

07.09.	 Fischer, Dietmar	 79.
13.09.	 Kusserow, Klaus	 78.
13.09.	 Meyer, Hans-Jürgen	 75.
23.09.	 Matties, Rosa	 89.
27.09.	 Rauch, Doris	 77.

OT BABEN

05.09.	 Haucke, Dora	 87.
11.09.	 Thater, Bernd	 77.
14.09.	 Voigtländer, Otto	 71.
28.09.	 Hönow, Hannelore	 74.

OT BAUMGARTEN

17.09.	 Kirchner, Brigitte	 70.
27.09.	 Ostheeren, Friedrich	 78.

OT LINDTORF

15.09.	 Mnich, Karin	 75.
17.09.	 Ohmenzetter, Dieter	 79.

OT RINDTORF

02.09.	 Bethge, Brunhilde	 77.
14.09.	 Köhler, Ludowika	 81.
22.09.	 Dr. Bethge, Bernhard	 77.

GEMEINDE GOLDBECK

03.09.	 Gagelmann, Gerd	 76.
05.09.	 Geidies, Dora	 90.
07.09.	 Gretz, Brigitte	 82.
08.09.	 Pallas, Rosa-Marie	 77.
12.09.	 Schulz, Helmut	 77.
15.09.	 Grühn, Ruthard	 72.
16.09.	 Hopf, Nikolaus	 72.
17.09.	 Zacharias, Hilde	 81.
18.09.	 Geidel, Helmut	 81.
21.09.	 Feldt, Vera	 81.
21.09.	 Waschke, Horst	 76.
22.09.	 Przyborowski, Hartmut	 76.
23.09.	 Garlipp, Ruth	 75.
23.09.	 Jödicke, Ruth	 83.

OT BERTKOW

02.09.	 Lindecke, Irmgard	 83.
06.09.	 Seide, Benita	 75.
09.09.	 Seide, Erika	 74.
18.09.	 Bonin, Edith	 73.

OT MÖLLENDORF

05.09.	 Hünemörder, Karl	 74.
30.09.	 Mertens, Friedrich	 79.

HANSESTADT WERBEN

03.09.	 Oberländer, Christa	 71.
05.09.	 Joensson, Kurt	 77.
09.09.	 Kintra, Elfriede	 87.
10.09.	 Lemme, Ingrid	 74.
17.09.	 Joensson, Karl-Heinz	 84.
19.09.	 Rauschenbach, Helga	 80.
19.09.	 Sonnenberg, Klaus	 73.
21.09.	 Rabe, Brigitte	 84.
25.09.	 Hauke, Brigitte	 71.
26.09.	 Schnelle, Günter	 80.

OT BEHRENDORF

12.09.	 Brokop, Christa	 73.

OT BERGE

20.09.	 Himburg, Inge	 78.

OT GIESENSLAGE

12.09.	 Mewes, Brunhilde	 88.
12.09.	 Muxfeldt, Lieselotte	 76.
15.09.	 Dietzold, Karin	 76.

OT RÄBEL

06.09.	 Seidel, Gerhard	  71.

OT KOLONIE NEU-WERBEN

30.09.	 Sobania, Hartmut	  73.

GEMEINDE HASSEL

09.09.	 Storbeck, Fritz	  82.
17.09.	 Klitzing, Ilse	 81.
28.09.	 Mock, Reinhard	 79.
29.09.	 Krause, Marlis	  73.

OT CHAUSSEEHAUS

04.09.	 Dzyk, Walter	 79.

OT SANNE

26.09.	 Tannhäuser, Kurt	 73.

OT WISCHER

06.09.	 Giesecke, Rosemarie	 75.
17.09.	 Schäfer, Margarete	 77.
28.09.	 Requardt, Hans	 74.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

21.09.	 Meyer, Renate	 77.
21.09.	 Tuch, Marianne	 79.
22.09.	 Sanftleben, Ingeborg	 78.
28.09.	 Jeniche, Dorothea	  71.

OT GETHLINGEN

28.09.	 Manitzki, Paul	 88.

OT GROSS ELLINGEN

16.09.	 Stanowski, Sophie	 87.
21.09.	 Beitz, Adele	 80.

OT HINDENBURG

01.09.	 Rudolph, Hellmut	 83.
08.09.	 Falk, Erika	 78.
21.09.	 Arndt, Margarete	 77.
28.09.	 Szameit, Anneliese	 75.

OT OSTERHOLZ

03.09.	 Bümann, Manfred	 75.

GEMEINDE IDEN

01.09.	 Liermann, Günter	 78.
03.09.	 Hirschfeld, Elly	 91.
08.09.	 Kelnhofer, Alois	 76.
09.09.	 Rogalski, Ruth	 84.
15.09.	 Krolzik, Jutta	 71.
18.09.	 Klingbiel, Elfriede	 91.
24.09.	 Kißmehl, Elfriede	 83.

OT KANNNENBERG

04.09.	 Meiser, Alfons	 85.

OT ROHRBECK

30.09.	 Wächter, Dora	 81.

GEMEINDE ROCHAU

07.09.	 Otto, Roswitha	 71.
09.09.	 Neben, Helga	 70.
15.09.	 Groger, Gustav	 74.
15.09.	 Pauker, Friedrich	 85.
15.09.	 Scheinert, Günter	 82.
19.09.	 Pauker, Elisabeth	 83.
20.09.	 Schernikau, Edith	 77.
21.09.	 Koch, Irmtraud	 77.
27.09.	 Eggert, Sigrid	  81.

OT HÄSEWIG

12.09.	 Ortmann, Ursula	 86.

OT KLEIN SCHWECHTEN

01.09.	 Bengs, Herbert	 83.
01.09.	 Krug, Irmgard	 70.
06.09.	 Breuer, Christel	 79.
07.09.	 Schmidt, Helmut	 72.
07.09.	 Schrader, Maria	 77.
09.09.	 Heizenreder, Elke	 75.
18.09.	 Muthke, Heinz	 82.
19.09.	 Szymanski, Hans-Joachim	72.
20.09.	 Riedel, Hanna	 81.

OT SCHARTAU

16.09.	 Groebke, Horst	 76. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im September
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ARNEBURG

 FR | 04.09.
19:00 Uhr | Arneburg Konzert
 SO | 06.09.
Gottesdienste
09:00 Uhr | Rindtorf
10:15 Uhr | Arneburg
14:00 Uhr | Sanne
 SO | 13.09.
10:00 Uhr| Groß Schwechten 
Andacht zum Tag des Offenen 
Denkmals
14:00 Uhr | Arneburg
 SA | 26.09.
14:00 Uhr | Beelitz Erntedank-
gottesdienst
 SO | 27.09.
14:00 Uhr | Werben 
Regionaler konfirmanden- 
gemäßer Gottesdienst	
 Konfirmandenarbeit: 
Der Termin für das erste Treffen 
nach den Ferien wird noch 
bekannt gegeben.
 Gemeindenachmittage: 
Groß Schwechten: 
DO | 03.09. | 14:30 Uhr
Arneburg: 
DI | 08.09. | 14:00 Uhr
Sanne: 
DI | 29.09. | 15:00 Uhr
Das Pfarramt Arneburg ist vom 
20. bis 26. September wegen 
Urlaubs nicht besetzt. Die 
Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt Pfr. Jens 
Födisch ( 039390-82070).

KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 06.09.
14:00 Uhr | Bertkow Taufgottes-
dienst mit Pfrn. Kleemann
14:30 Uhr | Möllendorf Kinder-
gottesdienst zum Schulbeginn 
mit Liedermacher Jörg Sollbach 
und anschl. Spiel und Spaß
 SO | 13.09.
09:00 Uhr | Plätz mit Herr Roloff
10:00 Uhr | Häsewig mit Sup. 
Kleemann
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
mit Herr Roloff	
 DO | 17.09. | 19:30 Uhr | 
Krusemark Eröffnung der 
Festtage zu den Dorfjubiläen 
mit Andacht und Konzert der 
Regionalkantorei Osterburg 
unter der Leitung von Friede-
mann Lessing
 FR | 18.09. | 18:00 Uhr | 
Rochau Abendsegen-Abendsin-

gen mit Frau Grigoleit und 
Chorleiterin Frau Quast
 SO | 20.09.
10:00 Uhr | Goldbeck mit Pfr. 
Möhring
 SO | 27.09.
14:00 Uhr | Werben Regionaler 
Konfirmandengottesdienst
 Gemeindenachmittage
09.09. | 15:00 Uhr | Goldbeck
mit Pfrn. Kuhn
17.09. | 14:00 Uhr | Eichstedt
mit Sup. Kleemann
17.09. | 14:00 Uhr | Rochau
mit Pfrn. Lipschütz 
Der Konfirmandenunterricht 
findet am 17.09. ab 17 Uhr im 
Pfarrhaus Klein Schwechten mit 
Pfr. Foit statt. Die Termine der 
Kinderkirchen entnehmen Sie 
bitte dem Gemeindebrief oder 
den Elternbriefen. Für alle 
Kasualien im Pfarrbereich Klein 
Schwechten ist Pfarrer J. Födisch 
als Ansprechpartner unter  
 039390/82070 erreichbar.

KÖNIGSMARK

Gottesdienste
 SA | 05.09. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 SO | 06.09. | 10.00 Uhr | 
Osterburg (Regionaler Gottes-
dienst zum Schulbeginn)	
 SA | 12.09. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 SA | 19.09. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 So, 20.09. 
09:00 Uhr | Erxleben, 
10:30 Uhr | Calberwisch, 
14:00 Uhr | Meseberg
 FR | 25.09. | 08:30 Uhr |
Königsmark: Heilpäd. Einrich-
tung (Andacht)	  
 FR | 25.09. | 19:00 Uhr | 
Königsmark: Kirche (Andacht 
zum Tagesausklang)
 SA | 26.09. | 18:00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 So, 27.09.  
09:00 Uhr | Polkau
10:30 Uhr | Walsleben
14:00 Uhr | Werben (Reg. 
Konfi-Gottesdienst)
 DI | 29.09. | 18:00 Uhr | 
Wolterslage (Zentraler Gottes-
dienst+Heiliges Abendmahl)

Gemeindeveranstaltungen:
 Konfirmandenarbeit: 
Alle Jugendlichen, die das 7. 
Schuljahr beginnen und/ oder 
am Pfingstsonntag 2017 konfir-
miert werden wollen, mögen sich 
bitte so bald wie möglich 
telefonisch oder schriftlich im 
Evang. Pfarramt Königsmark, 
Hauptstraße 42 in 39606 Königs-
mark ( 039390-82070) melden. 
 Jugendarbeit:
im Pfarrhaus Königsmark:	
nach Vereinbarung
 GKR-Sitzung für das Kirch-
spiel: Erxleben, im Dorf-
gem.-Haus Erxleben
MI | 16.09. | 18:30 Uhr
 GKR-Sitzung für das Kirch-
spiel: Königsmark-Meseberg
im Pfarrhaus Königsmark	
DI | 22.09. | 18:30 Uhr
 Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Königsmark-Mese-
berg: Winterkirche Meseberg: 
MI | 02.09. | 14.30 Uhr
 Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben:	
fällt aus !!!
 Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben-Düsedau:
im Dorfgem.-Haus Erxleben:
MI | 16.09. | 14:30 Uhr
 Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Iden: im 
Pfarrhaus Iden: 
MI | 23.09. | 14:30 Uhr
Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 2. bis 14. September wegen 
Urlaubs nicht besetzt. Die 
Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt: Pfrn. Marga-
ret Lipschütz, 39579 Rochau, 
Achterstr. 16,  039328-356
Monatsspruch: 
Jesus spricht: „Wahrlich ich sage 
euch: Es sei denn, daß ihr 
umkehret und werdet wie die 
Kinder, so werdet ihr nicht ins 
Himmelreich kommen.“

WERBEN

 DI | 01.09. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
 SA | 05.09. | 16:00 Uhr | 
Konzert Vocalensemble phonova 
in d. St. Johanniskirche zu Werben 
O come, let us sing
Eine Reise durch die Chormusik 
mit dem Preisträger des  
9. Deutschen Chorwettbewerbs

Das Vocalensemble phonova 
Wernigerode ist ein noch  
junger Chor, der im Herbst 2009 
von Bertram Zwerschke, seiner 
Frau Heidrun und ehemaligen 
Sängerinnen gegründet wurde.
In der Chortradition des Landes-
gymnasiums für Musik Werni-
gerode/ Harz hat es sich der 
Chor zur Aufgabe gemacht, die 
spezifische Literatur für jungen 
Frauenchor zu erschließen und 
in souveränen Interpretationen 
zu verbreiten.
Dem Vocalensemble phonova 
Wernigerode gehören vornehm-
lich  ehemalige Sängerinnen 
unterschiedlichster Jahrgänge 
von 1993 bis zur Gegenwart aus 
Mädchenchor- und Rund-
funk-Jugendchor Wernigerode 
an, die sich aus ihrer gemeinsa-
men Schulzeit kennen. Sie alle 
eint der Wunsch, auch nach 
dem Abitur weiter gemeinsam 
zu singen und anspruchsvolle 
Chormusik aktiv präsentieren 
zu können.
Die jungen Sängerinnen reisen 
in unregelmäßigen Abständen 
aus ganz Deutschland  zu 
Probenphasen an, deren 
Ergebnisse dann in den Konzer-
ten vorgestellt werden. 
Im Juni 2013 trat der Chor 
erstmals zum Landeschorwet-
bewerb Sachsen-Anhalt an und 
erreichte auf Anhieb, wenn 
auch völlig unerwartet, den Sieg 
in der Kathegorie Frauenchöre.
Am 5. September, 16 Uhr bietet 
der Chor in der St. Johanniskir-
che der Hansstadt Werben eine 
etwa einstündige Reise durch 
die Chormusik. Unter dem Titel  
„O come, let us sing“ erklingen 
Werke verschiedener Epochen  
in unwiederbringlich schönen  
Bearbeitungen und Kompositi-
onsstilen. Um eine Spende zur 
Deckung der Unkosten wird 
gebeten.
 SO | 06.09. | 09:30 Uhr | 
Gottesdienst in Ferchlipp
 SA | 12.09. | 17:00 Uhr |  
Familienabend im Pfrh. Werben
 SO | 13.09. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben mit 
Kindergottesdienst
 DI | 15.09. | 19:00 Uhr |  
GKR im Pfarrhaus Werben
 SA | 19.09. | 19:00 Uhr | 
Konzert Posaunenquartett Opus 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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4  in d. St. Johanniskirche zu 
Werben
Das Posaunenquartett OPUS 4 
mit Posaunisten des Gewand-
hausorchesters zu Leipzig 
wurde 1994 gegründet. Heute 
besteht das Ensemble aus dem 
Leiter Jörg Richter, Mitbegrün-
der Dirk Lehmann, beide vom 
Gewandhausorchester Leipzig, 
dem freischaffenden Musiker 
Stephan Meiner, und  Wolfram 
Kuhnt, Mitglied der Staatskapel-
le Halle.
Das umfangreiche Repertoire 
des Ensembles umfasst Bläser-
musik aus fünf Jahrhunderten. 
Neben originalen Kompositio-
nen aus Renaissance und 
Barock stehen auch bearbeitete 
Werke sowie Ur- und Erstauf-
führungen von Kompositionen, 
die speziell für dieses Ensemble 
geschrieben wurden, auf dem 
Programm. Eintritt im Vorver-
kauf: 10 € (8 € ermäßigt gegen 
Vorlage Studenten-, Schüler- 
oder Schwerbehindertenaus-
weis), Abendkasse: 12 € (10 € 
ermäßigt), Kinder und Jugendli-

che bis einschließlich 16 Jahre 
frei. Vorverkaufsstellen:  
Pfarramt Werben, Kirchplatz 5, 
 039393-324
Blumen & Dienstleistungen 
Mellenthin, Marktplatz 17,  
 039393-5296
Touristinformation Werben, 
Marktplatz 1,  039393-92755
Touristinformation Seehausen, 
Arendseer Str. 6,  039386-54783
 SO | 20.09. | 14:00 Uhr | 
Festgottesdienst und 5. Kirch-
spielfest in Berge
Freuen Sie sich auf: eine 
spannende Auktion; Spiele und 
Kreatives für Kinder; Kaffee, 
Kuchen und Gegrilltes, Gemein-
schaft, Gespräche u.v.m.
Und am frühen Abend: Kino in 
der Kirche. Wir freuen uns auf 
Sie und euch!
 SO | 27.09. | 
11:00 Uhr | Gottesdienst in 
Räbel
14:00 Uhr | „Konfi Spezial“  
1. konfigemäßer Gottesdienst 
der Region Osterburg in Werben
 MI | 30.09. | Tagesausflug 
Nähkränzchen Berge

Die Volkssolidarität informiert!
Der Vorstand der Ortsgruppe 
der Volkssolidarität Goldbeck 
informiert, dass die Fahrt nach 
Arendsee  am Dienstag, den 22. 
September stattfindet. Unsere 
Mitglieder werden gebeten, sich 
bis zum 12.09.2015 bei Frau 
Aßmuß (039388/28275) oder 

Frau Belseck (039388/977690) 
anzumelden. Spätere Anmel-
dungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die 
Abfahrtszeiten werden in der 
Tagespresse veröffentlicht.

H. Belseck, Vorsitzende
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Neuigkeiten aus  
der Kita Klein Schwechten

Nur wenige Tage bleiben noch 
bis zum absoluten Höhepunkt 
unserer Kindereinrichtung in 
diesem Jahr. In der Woche vom 
31. August bis zum 5. Septem-
ber findet die Festwoche zum 
60-jährigen Bestehen der 
Kindereinrichtung “Wichtel-
hausen“ in Klein Schwechten 
statt. Die Kinder, Eltern und 
Erzieherinnen unserer Kita 
bereiten sich jetzt schon 
intensiv auf die geplanten 
Aktionen und Programme vor. 
Übersicht über die Höhepunkte 
der Festwoche:
•	 Montag, 31. August – Reiten 

mit Herrn Lenz (Vormittag)
•	 Dienstag, 1. September 

– Geburtstagsfrühstück und 
Puppenbühne Havelberg mit 
Märchenspiel (Vormittag)

•	 Mittwoch, 2. September 
– Rentnernachmittag mit 
Kinderprogramm

•	 Donnerstag, 3. September 
– Kostümfest (Vormittag)

•	 Freitag, 4. September – 
Festempfang um 15.00 Uhr

•	 Samstag, 5. September 
– Sommerfest und Tag der 
offenen Tür ab 15.00 Uhr mit 
Präsentation der Einrichtung, 
bunter Nachmittag mit 
Märchenspiel der Eltern, 
Clown Tommy, u.v.m.

Zum Rentnernachmittag sind 
alle Rentner recht herzlich 
eingeladen. Er beginnt um 
14.30 Uhr in unserer Einrich-
tung. 
Beim Festempfang am Freitag 
hoffen wir auf zahlreiches 
Erscheinen unserer geladenen 
Gäste. Wir wollen uns bei 
ihnen für die geleistete 
Unterstützung und Hilfe in 
den vergangenen Jahren 
bedanken.
Zum Tag der offenen Tür und 
zum Sommerfest am Samstag 
sind alle Interessierten und 
Freunde unserer Kita eingela-
den. Ab 15.00 Uhr findet ein 
bunter Nachmittag mit vielen 
geplanten Aktionen statt. 
Neben der Präsentation der 
Kita gibt es noch ein Märchen-
spiel der Eltern, den Auftritt 
des beliebten Clowns Tommy, 
eine Tombola, Kinderschmin-
ken, Grillwurst und ein Kaffee- 
und Kuchenbüfett. 
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn möglichst viele Besu-
cher unser Fest besuchen und 
zu einem gelungen Abschluss 
unserer Festwoche beitragen. 

Carola Tausch, im Namen des 
Teams der Kita Klein Schwechten

„Ökologie – Energie – Landwirtschaft – 
ein Kreislauf der Natur“
Der Startschuss für unser 
Schulprojekt an der Grundschule 
Iden ist am 2. Juni gefallen. Die 
Vertreter der Kooperationspart-
ner sind der Einladung des 
Fördervereins der Grundschule 
Iden e. V. gemeinsam mit der 
Grundschule aufgeschlossen 
gefolgt. Im Gemeindehaus der 
Gemeinde Iden fand das erste 
Zusammentreffen mit den 
Pädagogen der Grundschule, mit 
dem Bürgermeister der Gemein-
de Iden Herrn Kuhlmann, dem 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter Herrn Trumpf, mit dem 
Vorsitzenden des Fördervereins 
der Grundschule Iden e.V. und 
mit den Elternvertretern statt. 
An den bunt dekorierten 
Kaffeetafeln saßen gemischte 
Runden, wobei jeweils die 
Kinder, die vorab ein tolles 
Programm aufführten den 
wichtigsten Platz an den 
Stirnseiten der Tische mit ihren 
schicken grünen Schulshirts 
einnahmen. Der Rektor der 
Grundschule Herr Marquardt 
stellte die Grundschule Iden mit 
ihren schulischen Mitarbeiterin-
nen und den materiellen 
Gegebenheiten vor. Es war ihm 
anzumerken, dass er ein wenig 
stolz war, die große Runde aus 
ganz unterschiedlichen Bran-
chen und Institutionen begrü-
ßen zu dürfen, um für und mit 
den Kindern ein anspruchsvolles 
Projekt in seiner Schule ab dem 
kommenden Schuljahr umzuset-
zen. Der Fördervereinsvorsitzen-
de Herr Pempel stellte dann alle 
aktuellen Kooperationspartner 
vor. Viele Vorgespräche fanden 
in den Betrieben und Institutio-
nen zum Projekt statt. Er 
bedankte sich ausdrücklich für 
die offenen, sachlichen und mit 
vielen Ideen geprägten Ge-
sprächsrunden und sieht das 
Schulprojekt mit den Partnern 
auf einem guten Weg. Die 
Redebeiträge in der lockeren 
Runde zeigten, dass sich die 
Vertreter der beteiligten Partner 
schon vorab sehr interessiert 
mit dem  Projekt identifiziert 
haben. Erste tolle Ideen, die von 
den Partnern geleistet werden 
können, wurden laut ausgespro-
chen. Neben den Projekttagen in 
den unterschiedlichen Betrieben 

werden vor allem im Sachkun-
deunterricht monatlich 1 bis 2 
Stunden je Klassenstufe Themen 
von den Partnern mit ihrer 
fachlichen Kompetenz altersge-
recht vermittelt. Das Grundan-
liegen des Projektes soll als 
Leitbild das gesamte schulische 
Leben nachhaltig beeinflussen. 
Den Kindern soll Grundwissen 
zur Landwirtschaft im Allgemei-
nen spielerisch vermittelt 
werden. Sie sollen sensibilisiert 
werden, Werte der Natur in 
Bezug auf Ernährung, Gesund-
heit, Energieverwendung, 
Umweltverschmutzung und 
Rohstoffgewinnung aktiv zu 
beachten. Sie werden praktische 
Erfahrungen für die eigenen 
Lebensbereiche sammeln und 
den Kreislauf der Natur an 
vielen Beispielen in der histori-
schen Kulturlandschaft der 
Altmark mit der Wische erfah-
ren und achten lernen. Land-
wirtschaftliche Arbeitsgeräte 
von gestern und heute sowie die 
enge Verbindung von Tier, 
Pflanze, Boden und Mensch 
werden weitere interessante 
Themen sein.
Vielleicht wird das ein oder 
andere Kind in 10 Jahren einen 
Ausbildungsvertrag bei einem 
der Partner unterschreiben, auch 
das wär ein schönes Ergebnis im 
Rahmen unseres Projektes.
Zum Ende der Auftaktveranstal-
tung kam einvernehmlich rüber, 
dass es eine tolle Sache wird, 
wenn die Ideen langfristig 
vorbereitet werden und alle 
gemeinsam, die in den Koopera-
tionsverträgen formulierten 
Verpflichtungen mit Leben und 
Ideen für unsere Kinder berei-
chern. Die Pädagogen werden 
schon in den Ferien ganz gezielt 
die Themen für ihre Klassenstu-
fen bündeln, um dann mit dem 
neuen Schuljahr über die 
Projektkoordinatoren Kontakte 
zu den Partnern aufnehmen. 
Die Kinder sind schon seit März 
an das Projekt herangeführt 
worden und sind sicherlich 
gespannt, was nun daraus wird 
– eine anspruchsvolle Aufgabe, 
Kinder nicht zu enttäuschen.

Rainer Pempel
Vereinsvorsitzender des Förderver-

eins der Grundschule Iden e.V.
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Kooperationspartner  
Schulprojekt der Grundschule Iden
„Ökologie – Energie –  
Landwirtschaft –  
ein Kreislauf der Natur“
Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau 
Iden  (LLFG Iden), Landwirt-
schaftlicher Betrieb Iden des 
Landes Sachsen Anhalt, Zellstoff 
Stendal GmbH, Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Stendal, Biosphä-
renreservat, Mittelelbe – Ver-
waltungssitz Arneburg, GETEC 
green energy AG Magdeburg, 
Idener, Gemeindewerk GmbH, 
AOK Sachsen Anhalt, Wasser-
verband Stendal/Osterburg, ALS 
Dienstleistungsgesellschaft 
mbH Stendal/Osterburg, 
Forstamt Nordöstliche Altmark- 
Revier Wische, Landsenioren-
vereinigung des Altkreises 

Osterburg, Imkerverein Seehau-
sen/Altm. und Umgebung 1852 
e.V., Imkerverein Giesenslage 
und Umgebung e.V., Jägerschaft 
Osterburg, Evangelische 
Kirchengemeinde Pfarrbereich 
Königsmark, Biolandhof 
Dihlmann Busch, Stallbaum 
GbR Stendal/Iden, Landwirt-
schaftlicher Betrieb Torsten 
Werner Wasmerslage, Matz/
Jesse GbR Walsleben, Heinl 
GmbH & Co., Gut Plätz KG, 
Obsthof Peters Werben, Land-
wirtschaftsbetrieb Werner 
Buchner Iden, Tierarztpraxis 
Karin Hafner Iden, Fruchtweine 
Sasse Rohrbeck, Bäckerei Bethke 
Iden

Förderverein der Grundschule Iden 
e.V.  & Grundschule Iden

Jugendfeuerwehr übt  
am alten Arneburger Anleger
Beim letzten Ausbildungsnach-
mittag der Arneburger Jugend-
feuerwehr ging es an die Elbe. 
Nicht um dort etwa zu baden, 
sondern um eine Wasserent-
nahmestelle aufzubauen und 
diese zum Feuerwehrfahrzeug 
zu legen sowie ein Hydroschild 
anzuschließen. Ein paar aktive 
Blauröcke erklärten  den 
wissbegierigen Teenies  Sauglei-
tung, Saugkorb und wichtige 
Details zum Zusammenkup-
peln. Bei  sengender Hitze, Spaß 
und guter Laune ging es an die 
Übungen. Das ganze Geschehen 
wurde zusätzlich mit Argusau-
gen der Kinderfeuerwehr 
beobachtet. Am liebsten hätte 

der aufgeregte Feuerwehrnach-
wuchs mit angepackt, aus 
Sicherheitsgründen aber erst in 
der Jugendfeuerwehr möglich. 
Natürlich lernte der Nachwuchs 
auch wofür man die Wasserent-
nahmestelle braucht und das 
man mit dem Hydroschild eine 
Wand kühlt. Große Augen 
machten die Kinder und 
Jugendlichen als der Monitor  
vom Fahrzeug geholt wurde 
und ihnen die Reichweite eines 
Wasserstrahls vorgeführt 
wurde. Ein angenehmes Nass, 
das die vibrierende Hitze etwas 
abkühlte. Als alles wieder im 
Fahrzeug verstaut war, ging es 
zurück ins Gerätehaus.

Weihnachtlicher Nachmittag  
in Goldbeck
Wer denkt um diese Zeit schon 
an Weihnachtsvorbereitungen, 
Glühwein, Waffelduft u.ä. 
Ein weihnachtlicher Nachmittag 
ist vergangen und schon plant 
man den weihnachtlichen Nach-
mittag 2015!
Auch in diesem Jahr werden wir 
als Gemeinde dieses Fest für 
unsere Bürgerinnen und Bürger, 
für GROSS und KLEIN wieder 
durchführen.
Bitte im Kalender vormerken! 
Termin ist am Sonnabend, den 
28. November 2015
Nach einem gelungenen Auftakt 
im zurückliegenden Jahr wird 
das Fest erneut in der alten 
Zuckerlagerhalle stattfinden. Die 
Entscheidung für diesen „Stand-
ortswechsel“ hat gezeigt, dass 
diese richtig war.
Seit längerer Zeit haben wir uns 
im KuSo-Ausschuss mit der 
Thematik „Weihnachtslicher 
Nachmittag“ beschäftigt. Erste 
Vorbereitungen und Absprachen 
sind getroffen, Verantwortlich-
keiten wurden festgelegt. Nun 
geht es an die Feinplanung – 
Programmgestaltung, Markttrei-
ben, Versorgung und vieles 
mehr. Um für unsere Bürgerin-
nen und Bürger, aber auch für 
Besucher anderer Gemeinden 

eine schöne Veranstaltung zu 
ermöglichen, bedarf es auch in 
diesem Jahr wieder der Mithilfe 
und Unterstützung vieler. Es war 
im zurückliegenden Jahr 
beeindruckend, wie viele 
Einwohner sich eingebracht 
haben. Oft wurde gefragt: „Was 
braucht ihr noch?“ oder „Können 
wir helfen?“ Da wurden Weih-
nachtskugeln oder andere 
Dekorationsartikel gebracht, was 
uns sehr gefreut hat und für jede 
helfende Hand waren wir 
dankbar. Sehr verbunden sind 
wir auch unseren Sponsoren. 
Durch diese Unterstützung, egal 
in welcher Form – materiell oder 
finanziell – ist es nur möglich, 
derartige Höhepunkte für 
unsere Gemeinde zu organisie-
ren. Hoffen wir, dass die soge-
nannten „Bettelbriefe“ auch 
dieses Mal wieder Beachtung 
finden. Willkommen sind auch 
alle, die sich in das Markttreiben 
und die Versorgung einbringen 
möchten. Ansprechpartner ist 
auch in diesem Jahr Frau Jansen. 
Die Programmgestaltung ist 
auch noch in Planung, aber es 
wird an GROSS und KLEIN 
gedacht! Herzlichst 

Hannelotte Belseck
Gemeinderat Goldbeck
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„Steinfelder Bauernmarkt“  
am 26. September
Es ist bald wieder soweit. Am 
26. September findet zum  
21. Mal der „Steinfelder Bauern-
markt“ unter dem bewährten 
Motto „Von Haus, Hof und 
Garten für Haus, Hof und 
Garten“ auf dem idyllisch 
gelegenen Schützenplatz in 
Steinfeld (zwischen Stendal 
und Bismark, an der 
L 15 gelegen) statt.
Auch in diesem Jahr wird die 
Bürgermeisterin Verena 
Schlüsselburg wieder um  
10 Uhr mit den Ortsbürgermeis-
tern der Einheitsgemeinde, 
regionalen Königinnen und 
Ehrengästen die Veranstaltung 
zum  Tag der Regionen eröffnen. 
180 Händler und Handwerker 
aus der Altmark, Sachsen-An-
halt und den angrenzenden 
Bundesländern bieten ihre 
Waren an. Altmärkische Küche 
und die Vermarktung regiona-
ler Produkte stehen im Mittel-

punkt. Bereits zum 2. Mal findet 
ein Kinderbauernmarkt sowie 
ein Kinderland mit Wettmelken 
und Seildrehmaschine statt.
Historische und moderne 
Landtechnik, – und in diesem 
Jahr neu zum Thema Klima-
wandel – auch Elektroautos 
sowie historisches Handwerk 
und der Jungtierzüchterwettbe-
werb der RinderAllianz, viele 
Tiere, auch zum Streicheln und 
forstliche Darbietungen 
gehören genauso dazu, wie ein 
abwechslungsreiches kulturel-
les Programm mit viel Tradition 
und Brauchtum auf der Feld-
steinbühne und dem Marktge-
lände.

I N FO
www.stadt-bismark.de  
kontakt@stadt-bismark.de  
oder  039089/97610

Sonnenbrand am Wolgastrand – 
Heimweh nach Arkadien
Wenn Ihnen der Duft von 
Nachbars Kohlsuppe schon zu 
lange in der Nase 
sticht, wenn Herr 
Krause das 
Plumpsklo im 
Parterre wieder 
mal verstopft hat 
und Sie Ihre 
Miederwaren in 
der Zugluft des 
Badezimmerfen- 
sters trocknen 
können.
Dann ist unsere 
neuste Police 
bestimmt das 
Richtige für Sie: 
Sonnenbrand am Wolgastrand 
– Heimweh nach Arkadien. Für 
alle Sehnsüchtigen und Fern-

wehkranken, für Sonnenanbe-
ter und Polareisverehrer: 

Im Schlafcoupé 
nach Großberlin, 
im Luftballon ins 
Ungarnland und 
hoch zu Ross am 
Wolgastrand. 
Impfungen 
unnötig.  
Wo: Stadthalle 
Arneburg, wann: 
17. Oktober, 
Eintritt: 17,50 €. 
Kartenvorverkauf 
ab sofort über das 
Tourismusbüro 
Arneburg,  

 039321 / 51817, E-Mail	
tourismusbüro@arneburg-gold-
beck.de
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Hauptsatzung der Gemeinde Hassel

Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) 
vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Hassel in seiner Sitzung am 02.06.2015 folgende Hauptsatzung 
beschlossen: 

I. ABSCHNITT
BENENNUNG UND HOHEITSZEICHEN

§ 1 
Name, Bezeichnung

(1) 	 Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Hassel“. 
(2)	 Zum Gemeindegebiet gehören die Ortsteile Hassel, Chausseehaus Has-

sel, Sanne und Wischer.
(3) 	 Das Gemeindegebiet umfasst mit allen Ortsteilen eine Gesamtgröße 

von 2.056 Hektar.

§ 2
Wappen, Flagge, Farben, Dienstsiegel

(1) 	 Das Wappen der Gemeinde Hassel ist schräglinks geteilt Silber über 
Blau und mit schräglinker, achtfach rotsilbern gespaltener Leiste belegt, 
oben ein belaubter grüner Haselzweig mit Blüten und Nüssen, unten 
vier silberne Wellen. 

(2) 	 Die Flagge der Gemeinde ist grün-weiß (1:1) gestreift (Querformat: 
Streifen waagerecht verlaufend, Längsformat: Streifen senkrecht ver-
laufend) und mittig mit dem Gemeindewappen belegt.

(3) 	 Die Farben der Gemeinde sind Grün und Silber (Weiß).
(4) 	 Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsatzung beigefüg-

ten Dienstsiegelabdruck entspricht. Die Umschrift lautet: „Gemeinde Has-
sel“. Die Führung des Dienstsiegels ist dem Bürgermeister vorbehalten.

II. Abschnitt
Organe

§ 3
Vorsitz im Gemeinderat

(1) 	 Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates. 
(2) 	 Der Gemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus seiner Mitte 

in der konstituierenden Sitzung einen Stellvertreter für den Verhinde-
rungsfall, der den Bürgermeister auch beim Vorsitz im Gemeinderat ver-
tritt. Der Stellvertreter führt die Bezeichnung „Erster stellvertretender 
Vorsitzender des Gemeinderates“. 

(3) 	 Der Stellvertreter kann mit der Mehrheit der Mitglieder abgewählt wer-
den. Eine Neuwahl hat unverzüglich stattzufinden. 

§ 4 
Festlegung von Wertgrenzen, personalrechtliche Befugnisse

Der Gemeinderat entscheidet über

1. 	 die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen, wenn der Vermögenswert, nach § 105 Absatz 1 Satz 2 
KVG LSA, 500,00 Euro übersteigt, 

2. 	 die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Verpflichtungsermäch-
tigungen, wenn der Vermögenswert 500,00 Euro übersteigt, 

3. 	 Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 7 und 10 KVG LSA, wenn der 
Vermögenswert 500,00 Euro übersteigt, 

4. 	 die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der 
Vermögenswert 100,00 Euro übersteigt. 

§ 5 
Ausschüsse des Gemeinderates

(1) 	 Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben keine ständigen 
Ausschüsse. 

(2) 	 Bei Bedarf kann der Gemeinderat zeitweilige Ausschüsse bilden. Zu-
sammensetzung, Aufgabenbereiche und Befugnisse der zeitweiligen 
Ausschüsse werden, nach den gesetzlichen Regelungen, bei der Bildung 
bestimmt.

§ 6
Geschäftsordnung

Das Verfahren im Gemeinderat und in den Ausschüssen wird durch eine vom 
Gemeinderat zu beschließende Geschäftsordnung geregelt.

§ 7 
Bürgermeister

(1) 	 Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung nach § 66 Abs. 1 Satz 3 
KVG LSA, über die der Bürgermeister in eigener Verantwortung ent-
scheidet, gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach 
bereits festgelegten Grundsätzen entschieden werden und keine we-
sentliche Bedeutung haben oder die im Einzelfall einen Vermögenswert 
von 500,00 Euro nicht übersteigen. Satz 1 gilt auch für die Annahme und 
Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen 
für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der Vermögenswert 100,00 
Euro nicht übersteigt. Darüber hinaus werden ihm die Entscheidung 
über die in § 4 Ziff. 1 bis 4 genannten Rechtsgeschäfte übertragen, 
sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden oder 
kein Ausschuss abschließend zuständig ist.

(2) 	 Können Anfragen der Gemeinderäte nach § 43 Abs. 3 Satz 2 KVG LSA 
nicht sofort mündlich beantwortet werden, so erfolgt die Beantwortung, 
die vom Verbandsgemeindebürgermeister vorbereitet wird, durch den 
Bürgermeister innerhalb einer Frist von einem Monat schriftlich. 

§ 8
Gleichstellungsbeauftragte

Die Gemeinde Hassel ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Die von der Verbandsgemeinde gemäß § 78 KVG LSA bestell-
te Gleichstellungsbeauftragte ist auch für den Bereich der Gemeinde Hassel 
zuständig und in Ausübung ihrer Tätigkeit nicht weisungsgebunden. An den 
Sitzungen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse kann sie teilnehmen, 
soweit ihr Aufgabenbereich betroffen ist. In Angelegenheiten ihres Aufga-
benbereiches ist ihr auf Wunsch das Wort zu erteilen. 

§ 9
Aufwandsentschädigung

Die Regelung der Aufwandsentschädigung für den Bürgermeister und andere eh-
renamtlich Tätige erfolgt in einer gesonderten Aufwandsentschädigungssatzung.

III. Abschnitt
Unterrichtung und Beteiligung der Einwohner

§ 10
Einwohnerversammlung

(1) 	 Über allgemein bedeutsame Angelegenheiten der Gemeinde können die 
Einwohner auch durch Einwohnerversammlungen unterrichtet werden. Der 
Bürgermeister beruft die Einwohnerversammlungen ein und leitet diese. Er 
setzt die Tagesordnungspunkte sowie Ort und Zeit der Veranstaltung fest. 
Die schriftliche Einladung ist gemäß § 15 bekanntzumachen und soll in der 
Regel 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung erfolgen. Die Einladungsfrist 
kann bei besonderer Dringlichkeit auf drei Tage verkürzt werden. 

(2) 	 Einwohnerversammlungen sind grundsätzlich in folgender Reihenfolge 
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durchzuführen:
1. 	 Eröffnung der Einwohnerversammlung durch den Leiter
2. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Tagesordnung
4. 	 Informationen des Bürgermeisters
5. 	 Aussprache und Diskussion
6. 	 Schließung der Einwohnerversammlung

(3) 	 Über die Einwohnerversammlung ist ein Protokoll zu führen. Der Leiter 
der Veranstaltung bestellt spätestens mit der Einladung einen Bürger 
der Gemeinde zum Protokollführer.

(4) 	 Der Bürgermeister unterrichtet den Gemeinderat in seiner nächsten Sit-
zung über den Ablauf der Einwohnerversammlung und die wesentlichen 
Ergebnisse. 

§ 11
Einwohnerfragestunde

(1) 	 Der Gemeinderat führt im Rahmen ordentlicher öffentlicher Sitzungen 
eine Einwohnerfragestunde durch. 

(2) 	 Der Bürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der Fra-
gestunde fest. 

(3) 	 Der Bürgermeister stellt den Beginn und das Ende der Fragestunde fest. 
Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, kann sie 
geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten 
begrenzt sein. 

(4) 	 Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift 
berechtigt, grundsätzlich zwei Fragen zu stellen. Zugelassen werden nur 
Fragen von allgemeinem Interesse, die in die Zuständigkeit der Gemein-
de fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung können nicht Gegenstand 
der Einwohnerfragestunde sein. 

(5) 	 Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Bürgermeister oder den Verbandsgemeindebürgermeister. Eine Ausspra-
che findet nicht statt. Ist die Beantwortung der Frage in der Sitzung 
nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche Antwort, die in-
nerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 

§ 12
Bürgerbefragung

Eine Bürgerbefragung nach § 28 Abs. 3 KVG LSA erfolgt ausschließlich in 
wichtigen Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Gemeinde. Sie 
kann nur auf Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses durchgeführt wer-
den, in dem die mit „ja“ oder „nein“ zu beantwortende Frage formuliert ist 
und insbesondere festgelegt wird, ob die Befragung als Onlineabstimmung 
oder im schriftlichen Verfahren erfolgt, in welchem Zeitraum die Befragung 
durchgeführt wird und in welcher Form das Abstimmungsergebnis bekannt-
zugeben ist. In dem Beschluss sind auch die voraussichtlichen Kosten der 
Befragung darzustellen. 

IV. Abschnitt
Ehrenbürger

§ 13
Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung

Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes oder der Ehrenbe-
zeichnung der Gemeinde bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimm-
berechtigten Mitglieder des Gemeinderates. 

V. Abschnitt
Öffentliche Bekanntmachungen

§ 14
Bekanntmachungen

(1) 	 Die gesetzlich erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen werden 
im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-

barn“ vorgenommen, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die 
Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt, an dem 
das Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-
barn“ den bekanntzumachenden Text enthält.

(2) 	 Enthalten gesetzlich erforderliche Bekanntmachungen Pläne, Karten 
oder Zeichnungen sowie Begründungen oder Erläuterungsberichte und 
sonstige Anlagen, die sich wegen ihrer Eigenart entweder nicht oder 
nur mit Schwierigkeiten drucken oder in Textform darstellen lassen, so 
wird für diese Bestandteile eine Ersatzbekanntmachung durch Ausle-
gung vorgenommen. Die Auslegung erfolgt in den Ämtern in Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1, bzw. in Arneburg, Breite Straße 15, während 
der Dienststunden. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Gegen-
standes, des Ortes und der Dauer der Auslegung im Amtsblatt der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nachbarn“ hingewiesen. 
Die Dauer der Auslegung beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes 
vorgeschrieben ist. Die Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf des Tages 
bewirkt, an dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn 
eine öffentliche Auslegung nach einer anderen Rechtsvorschrift erfolgt, 
die keine besonderen Bestimmungen enthält.

(3) 	 Die ortsüblichen Bekanntmachungen von Tagesordnung, Zeit und Ort 
öffentlicher Sitzungen erfolgt in den öffentlichen Aushangkästen

	 Hassel	 Dorfstraße 24
		  Eingang zum Wohngebiet 
		  „Am Weidenplan“
	 OT Chausseehaus Hassel	 Rosenstraße 1
	 OT Sanne	 am ehemaligen Spritzenhaus
		  Sanner Dorfstraße 33a
	 OT Wischer	 An den Linden 4
		  Eingang zum Wohngebiet 
		  „Am Sanner Weg“
(4) 	 Die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen von Kommunalwahlen 

erfolgen in den öffentlichen Aushängekästen nach Absatz 3.
 (5) 	Bekannt gemachte Satzungen können in der Verwaltung der Verbands-

gemeinde Arneburg-Goldbeck in Arneburg, Breite Straße 15, und in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, eingesehen, kostenpflichtig kopiert 
und im Internet auf der Homepage der Verbandsgemeinde (www.arne-
burg-goldbeck.de) abgerufen werden.

VI. Abschnitt
Übergangs- und Schlussvorschriften

§ 15
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 16
Inkrafttreten

(1) 	 Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Hauptsatzung der Gemeinde Hassel vom 
01.07.2009 und die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Hassel 
vom 01.07.2009, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung der 
Bekanntmachungssatzung vom 02.11.2009, außer Kraft.

Hassel, 02.06.2015	  

Die Genehmigung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde gemäß § 10 
Abs. 2 KVG LSA wurde am 28. Juli 2015 erteilt.
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Hauptsatzung der Gemeinde Goldbeck

Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) 
vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Goldbeck in seiner Sitzung am 22.06.2015 folgende Hauptsatzung 
beschlossen: 

I. ABSCHNITT
BENENNUNG UND HOHEITSZEICHEN

§ 1 
Name, Bezeichnung

(1) 	 Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Goldbeck“. 
(2) 	 Zum Gemeindegebiet gehören die Ortsteile Bertkow, Goldbeck, Möllen-

dorf, Petersmark und Plätz.
(3) 	 Das Gemeindegebiet umfasst mit allen Ortsteilen eine Gesamtgröße 

von 2.685 Hektar.

§ 2
Dienstsiegel

Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsatzung beigefügten 
Dienstsiegelabdruck entspricht. Die Umschrift lautet: „Gemeinde Goldbeck, 
Landkreis Stendal“. Die Führung des Dienstsiegels ist dem Bürgermeister 
vorbehalten.

II. Abschnitt
Organe

§ 3
Vorsitz im Gemeinderat

(1) 	 Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates. 
(2) 	 Der Gemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus seiner Mitte 

in der konstituierenden Sitzung einen Stellvertreter für den Verhinde-
rungsfall, der den Bürgermeister auch beim Vorsitz im Gemeinderat ver-
tritt. Der Stellvertreter führt die Bezeichnung „Erster stellvertretender 
Vorsitzender des Gemeinderates“. 

(3) 	 Der Stellvertreter kann mit der Mehrheit der Mitglieder abgewählt wer-
den. Eine Neuwahl hat unverzüglich stattzufinden. 

§ 4 
Festlegung von Wertgrenzen, personalrechtliche Befugnisse

Der Gemeinderat entscheidet über
1. 	 die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen, wenn der Vermögenswert, nach § 105 Absatz 1 Satz 2 
KVG LSA, 1.000,00 Euro übersteigt, 

2. 	 die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Verpflichtungsermäch-
tigungen, wenn der Vermögenswert 1.000,00 Euro übersteigt, 

3. 	 Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 7 und 10 KVG LSA, wenn der 
Vermögenswert 500,00 Euro übersteigt, 

4. 	 die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der 
Vermögenswert 100,00 Euro übersteigt. 

§ 5 
Ausschüsse des Gemeinderates

(1) 	 Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben die folgenden 
ständigen beratenden Ausschüsse: 

	 den Bauausschuss,
	 den Finanzausschuss und 
	 den Ausschuss für Kultur, Umwelt, Soziales und Ordnung (KUSO-Aus-

schuss). 

(2) 	 Bei Bedarf kann der Gemeinderat zeitweilige Ausschüsse bilden. Zu-
sammensetzung, Aufgabenbereiche und Befugnisse der zeitweiligen 
Ausschüsse werden, nach den gesetzlichen Regelungen, bei der Bildung 
bestimmt.

(3) 	 Ausschussmitglieder können im Verhinderungsfall durch Mitglieder der-
selben Fraktion vertreten werden.

§ 6
Beratende Ausschüsse

(1) 	 Die beratenden Ausschüsse bestehen aus vier Gemeinderäten und dem 
Vorsitzenden. Die Ausschussvorsitze der beratenden Ausschüsse wer-
den den Fraktionen in der Reihenfolge der Höchstzahlen nach d´Hondt 
zugeteilt. Bei gleichen Höchstzahlen entscheidet das Los, das der Vor-
sitzende des Gemeinderates zu ziehen hat. Die Fraktionen benennen die 
beratenden Ausschüsse, deren Vorsitz sie beanspruchen, in der Reihen-
folge der Höchstzahlen und bestimmen die Vorsitzenden aus der Mitte 
der den Ausschüssen angehörigen Gemeinderatsmitgliedern.

(2) 	 Die beratenden Ausschüsse beraten die Beschlüsse des Gemeinderates 
vor. 

(3) 	 In den beratenden Ausschüssen können zusätzlich und widerruflich 
durch den Gemeinderat bis zu drei sachkundige Einwohner mit beraten-
der Stimme berufen werden. Die Amtszeit der sachkundigen Einwohner 
endet, sofern ihre Berufung zuvor nicht widerrufen wird, mit dem Zu-
sammentritt des neu gewählten Gemeinderates. 

§ 7
Geschäftsordnung

Das Verfahren im Gemeinderat und in den Ausschüssen wird durch eine vom 
Gemeinderat zu beschließende Geschäftsordnung geregelt.

§ 8 
Bürgermeister

(1) 	 Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung nach § 66 Abs. 1 Satz 3 
KVG LSA, über die der Bürgermeister in eigener Verantwortung ent-
scheidet, gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach 
bereits festgelegten Grundsätzen entschieden werden und keine we-
sentliche Bedeutung haben oder die im Einzelfall einen Vermögenswert 
von 2.500,00 Euro nicht übersteigen. Satz 1 gilt auch für die Annahme 
und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der Vermögenswert 
100,00 Euro nicht übersteigt. Darüber hinaus werden ihm die Entschei-
dung über die in § 4 Ziff. 1 bis 4 genannten Rechtsgeschäfte übertragen, 
sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden ist.

(2) 	 Können Anfragen der Gemeinderäte nach § 43 Abs. 3 Satz 2 KVG LSA 
nicht sofort mündlich beantwortet werden, so erfolgt die Beantwortung 
durch den Bürgermeister innerhalb einer Frist von einem Monat schrift-
lich oder per E-Mail. 

§ 9
Gleichstellungsbeauftragte

Die Gemeinde Goldbeck ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck. Die von der Verbandsgemeinde gemäß § 78 KVG LSA 
bestellte Gleichstellungsbeauftragte ist auch für den Bereich der Gemeinde 
Goldbeck zuständig und in Ausübung ihrer Tätigkeit nicht weisungsgebun-
den. An den Sitzungen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse kann sie 
teilnehmen, soweit ihr Aufgabenbereich betroffen ist. 
In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist ihr auf Wunsch das Wort 
zu erteilen. 
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§ 10
Aufwandsentschädigung

Die Regelung der Aufwandsentschädigung für den Bürgermeister und andere 
ehrenamtlich Tätige erfolgt in einer gesonderten Aufwandsentschädigungs-
satzung.

III. Abschnitt
Unterrichtung und Beteiligung der Einwohner

§ 11
Einwohnerversammlung

(1) 	 Über allgemein bedeutsame Angelegenheiten der Gemeinde können 
die Einwohner auch durch Einwohnerversammlungen unterrichtet wer-
den. Der Bürgermeister beruft die Einwohnerversammlungen ein und 
leitet diese. Er setzt die Tagesordnungspunkte sowie Ort und Zeit der 
Veranstaltung fest. Die schriftliche Einladung ist gemäß § 14 bekannt-
zumachen und soll in der Regel 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung 
erfolgen. Die Einladungsfrist kann bei besonderer Dringlichkeit auf drei 
Tage verkürzt werden. 

(2) 	 Einwohnerversammlungen sind grundsätzlich in folgender Reihenfolge 
durchzuführen:
1.	  Eröffnung der Einwohnerversammlung durch den Leiter
2. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Tagesordnung
4. 	 Informationen des Bürgermeisters
5. 	 Aussprache und Diskussion
6. 	 Schließung der Einwohnerversammlung

(3) 	 Über die Einwohnerversammlung ist ein Protokoll zu führen. Der Leiter 
der Veranstaltung bestellt spätestens mit der Einladung einen Bürger 
der Gemeinde zum Protokollführer.

(4) 	 Der Bürgermeister unterrichtet den Gemeindetrat in seiner nächsten Sit-
zung über den Ablauf der Einwohnerversammlung und die wesentlichen 
Ergebnisse. 

§ 12
Einwohnerfragestunde

(1) 	 Der Gemeinderat führt im Rahmen ordentlicher öffentlicher Sitzungen 
eine Einwohnerfragestunde durch. 

(2) 	 Der Bürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der Fra-
gestunde fest. 

(3) 	 Der Bürgermeister stellt den Beginn und das Ende der Fragestunde fest. 
Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, kann sie 
geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten 
begrenzt sein. 

(4) 	 Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift 
berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen, die sich 
auf den Gegenstand der ersten Frage beziehen, zu stellen. Zugelassen 
werden nur Fragen von allgemeinem Interesse, die in die Zuständigkeit 
der Gemeinde fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung können nicht 
Gegenstand der Einwohnerfragestunde sein. 

(5) 	 Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Bürgermeister oder den Verbandsgemeindebürgermeister. Eine Ausspra-
che findet nicht statt. Ist die Beantwortung der Frage in der Sitzung 
nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche Antwort, die in-
nerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 

§ 13
Bürgerbefragung

Eine Bürgerbefragung nach § 28 Abs. 3 KVG LSA erfolgt ausschließlich in 
wichtigen Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Gemeinde. Sie 
kann nur auf Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses durchgeführt wer-
den, in dem die mit „ja“ oder „nein“ zu beantwortende Frage formuliert ist 

und insbesondere festgelegt wird, ob die Befragung als Onlineabstimmung 
oder im schriftlichen Verfahren erfolgt, in welchem Zeitraum die Befragung 
durchgeführt wird und in welcher Form das Abstimmungsergebnis bekannt-
zugeben ist. In dem Beschluss sind auch die voraussichtlichen Kosten der 
Befragung darzustellen. 

IV. Abschnitt
Ehrenbürger

§ 14
Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung

Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes oder der Ehrenbe-
zeichnung der Gemeinde bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimm-
berechtigten Mitglieder des Gemeinderates. 

V. Abschnitt
Öffentliche Bekanntmachungen

§ 15
Bekanntmachungen

(1) 	 Die gesetzlich erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen werden 
im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-
barn“ vorgenommen, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die 
Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt, an dem 
das Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-
barn“ den bekanntzumachenden Text enthält.

	 Zusätzlich kann sich über die öffentlichen Bekanntmachungen nach Satz 
1auf der Homepage der Verbandsgemeinde (www.arneburg-goldbeck.
de) informiert werden.

(2) 	 Enthalten gesetzlich erforderliche Bekanntmachungen Pläne, Karten 
oder Zeichnungen sowie Begründungen oder Erläuterungsberichte und 
sonstige Anlagen, die sich wegen ihrer Eigenart entweder nicht oder 
nur mit Schwierigkeiten drucken oder in Textform darstellen lassen, so 
wird für diese Bestandteile eine Ersatzbekanntmachung durch Ausle-
gung vorgenommen. Die Auslegung erfolgt in den Ämtern in Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1, bzw. in Arneburg, Breite Straße 15, während 
der Dienststunden. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Gegen-
standes, des Ortes und der Dauer der Auslegung im Amtsblatt der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nachbarn“ hingewiesen. 
Die Dauer der Auslegung beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes 
vorgeschrieben ist. Die Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf des Tages 
bewirkt, an dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn 
eine öffentliche Auslegung nach einer anderen Rechtsvorschrift erfolgt, 
die keine besonderen Bestimmungen enthält.

(3) 	 Die ortsüblichen Bekanntmachungen von Tagesordnung, Zeit und Ort 
öffentlicher Sitzungen erfolgt in den öffentlichen Aushangkästen

	 Bertkow	 Hauptstraße / Ecke Stendaler Straße

	 Goldbeck	 Eichstedter Straße 5
			  Kreuzung Alte Dorfstraße / Klein Schwechtener Straße
		  Ackerstraße 13 (Kindertagesstätte)
		  Babener Straße (am Sportplatz)
		  Feldstraße 2
	 Möllendorf	 an der Bushaltestelle
	 Petersmark	 An der Kirche
	 Plätz	 Am Feuerwehrgerätehaus

(4) 	 Die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen von Kommunalwahlen 
erfolgen in den öffentlichen Aushängekästen nach Absatz 3.

 (5) 	Bekannt gemachte Satzungen können in der Verwaltung der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck in Arneburg, Breite Straße 15, und in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, eingesehen, kostenpflichtig kopiert 
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und im Internet auf der Homepage der Verbandsgemeinde (www.arne-
burg-goldbeck.de) abgerufen werden.

VI. Abschnitt
Übergangs- und Schlussvorschriften

§ 16
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 17
Inkrafttreten

(1) 	 Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig treten die Hauptsatzung der Gemeinde Goldbeck vom 
06.04.2009 und die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Goldbeck 
vom 12.01.2009 außer Kraft.

Die Genehmigung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde gemäß § 10 
Abs. 2 KVG LSA wurde am 22. Juli 2015 erteilt.

Bodenordnungsverfahren:	 Klein Schwechten
Landkreis:	 Stendal
Verfahrens-Nr.:	 SDL 4/0193/06

Einladung zur ersten Teilnehmerversammlung mit der Tagesordnung  
Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft Klein Schwechten

Mit Beschluss vom 05.05.2015 wurde das Bodenordnungsverfahren (BOV) 
Klein Schwechten für Teile der Gemarkungen Klein Schwechten, Häsewig, 
Goldbeck und Walsleben angeordnet.
Mit der Bekanntmachung dieses Beschlusses entstand die Teilnehmerge-
meinschaft Klein Schwechten als Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Teilnehmer am Verfahren sind die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke sowie die Inhaber von selb-
ständigem Eigentum an Gebäuden und Anlagen auf diesen Grundstücken. 

Die Teilnehmer werden hiermit zur Wahl des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft 

am Donnerstag, den 03.09.2015, um 19.00 Uhr 
in den Speisesaal der Grundschule Goldbeck, Alte Dorfstraße 5, 

39596 Goldbeck eingeladen.

Die Teilnehmergemeinschaft Klein Schwechten wählt unter Leitung der Flur-
neuordnungsbehörde den aus mehreren Mitgliedern bestehenden Vorstand.
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er 
soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert 
ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des 
Vorstandes beteiligen.
Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Altmark als 
Flurneuordnungsbehörde setzt die Zahl der zu wählenden Mitglieder des 
Vorstandes auf fünf fest. 
Gleichzeitig werden anlässlich der Vorstandswahl auch die fünf Stellvertre-
ter der Vorstandsmitglieder in einem Wahlgang bestimmt (§ 21 (5) Flurberei-
nigungsgesetz – FlurbG).
Wählbar in den Vorstand sowie in den Kreis der Stellvertreter sind 
auch Personen, die nicht Teilnehmer am Verfahren sind, z.B. Pächter 
oder Bewirtschafter der Grundstücke des Bodenordnungsgebietes 
und/oder Träger von Ehrenämtern sowie Bedienstete der Kommunal-
verwaltung. Gewählt sind dann diejenigen, welche die meisten Stimmen 
erhalten (§ 21 (3) FlurbG).
Stellvertreter sind diejenigen Bewerber, die nach den gewählten 5 Vor-
standsmitgliedern jeweils die meisten Stimmen auf sich vereinigen können.
Demzufolge sollten mindestens zehn Bewerber bei der Wahl des 
Vorstandes vorgeschlagen werden und sich zur Wahl stellen.
Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; 

gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich ge-
meinschaftliche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so können sie ihr 
Wahlrecht nicht ausüben.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben 
sich in der Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen. 
Die Unterschrift des Vollmachtgebers muss amtlich beglaubigt sein. Eine 
amtliche Beglaubigung erteilen Behörden (z.B. die Gemeinde) gemäß §108 
FlurbG gebührenfrei.
Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 (3) FlurbG im Wahltermin jeder Teil-
nehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere 
Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung 
anwesend sein können, werden daher zweckmäßig eine Person bevollmäch-
tigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.
Versäumt ein Teilnehmer den Wahltermin oder erklärt er sich nicht bis zum 
Schluss des Termins zur Wahl des Vorstandes, so wird angenommen, dass 
er mit dem Wahlergebnis einverstanden ist (§ 134 (1) FlurbG).
Kommt die Wahl im Termin nicht zustande und verspricht ein neuer Wahl-
termin keinen Erfolg, so kann gemäß § 21 (4) FlurbG die Flurbereinigungsbe-
hörde nach Anhörung der landwirtschaftlichen Berufsvertretung Mitglieder 
des Vorstandes bestellen.
Kommt eine Wahl im Termin zustande, wird im Anschluss die erste Vor-
standssitzung stattfinden, in welcher der gewählte Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft seinerseits den Vorstandsvorsitzenden und dessen Stell-
vertreter wählt.

Hinweis:
Diese Einladung und die Unterlagen zum Einleitungsbeschluss sind 
ebenfalls auf der Internetseite der Flurneuordnungsbehörde www.
alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark einzusehen.
Soweit die Teilnehmer und deren Anschriften bekannt sind, erfolgt 
eine persönliche Einladung.

Stendal, 10.08.2015

Im Auftrag
gez. Kriese
Sachgebietsleiter	 (DS)
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
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Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die Gemarkung 	 Arneburg
Flur	 4 und 8 (Kleingartenanlagen) 
in	 Stadt Arneburg
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude 
aus Anlass der Fortführung der von Amts wegen in Kleingartenanla-
gen erfassten Lauben nach § 3 Abs. 2 und 3 sowie nach § 20a Nrn. 
7 und 8 des Bundeskleingartengesetzes verändert. Das Landesamt für 
Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

die für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse (Gebäude-
grundrisse) in dem oben genannten Bereich in die Liegenschafts-
karte übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. 
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 09.09.2015 bis 08.10.2015

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchs-
zeiten, Mo, Mi, Do, Fr 8.00 - 13.00 Uhr, Di  8.00 - 18.00 Uhr zur Einsicht 
ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Veränderun-
gen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter Weg 
203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, 
sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, dass 
alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in elekt-
ronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. 
Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Magdeburg 
über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichne-

ten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtlichen Grundlagen hierfür 
sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorgenannten 
Internetseite abrufbar.

Im Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 25. August 2015 | 19 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die Gemarkung	 Goldbeck
Flur	 2 (Kleingartenanlagen) 
in	 Gemeinde Goldbeck
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude 
aus Anlass der Fortführung der von Amts wegen in Kleingartenanla-
gen erfassten Lauben nach § 3 Abs. 2 und 3 sowie nach § 20a Nrn. 
7 und 8 des Bundeskleingartengesetzes verändert. Das Landesamt für 
Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

die für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse (Gebäude-
grundrisse) in dem oben genannten Bereich in die Liegenschafts-
karte übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 09.09.2015 bis 08.10.2015

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, Mo, Mi, Do, Fr 8.00 - 13.00 Uhr, Di  8.00 - 18.00 
Uhr zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorhe-
rige telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Veränderun-
gen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter Weg 
203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, 
sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, dass 
alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in elekt-

ronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. 
Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Magdeburg 
über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichne-
ten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtlichen Grundlagen hierfür 
sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorgenannten 
Internetseite abrufbar.

Im Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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